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weiß un. o viel Anmutiges, Intereſſantes Im gemütlichen Plauderton
erzählen, ſo daß ängſt entſchwundene Zeiten ebendig vVor Uuns auferſtehen
Alle, die ich für das ewige Rom intereſſieren, werden 3u dieſem üch
lein greifen. Hubert an  6
65) Jeſus, das himmliſche Seelenbrot Betrachtungen. eſus,

das göttliche Opferlamm. 16 Betrachtungen. 2  don 2 Müllendorf.
Der erfaſſer der bekannten und beliebten Betrachtungsbücher hatfür das ſeine Betrachtungen Üüber heilige Meſſe und Kommunion 9euürz herausgegeben. Den Anhang ilden verſchiedene Gebete; dadurchiſt dem praktiſchen Bedürfnis entgegengekommen, indem die eine oder andere

Betrachtung bei Anhören der heiligen Meſſe bder bei der Dankſagung nachder Kommunion eingelegt werden kann. Hubert an.
66) Angelus Sileſius. Eine u  ah Qaus des VDi  EX. Sprüchen

DUr runnhofer. Bern (78 S
Der Dichter und Myſtiker Johannes Scheffler (Angelus Sileſius), Arztun Konvertit, tritt In obigem I lein in einer AuswahlSprüchen entgegen Sie ſind geeignet, im Sturm und Drang der Gegen—var: 1  E, edle, himmliſche (Edanten Iin Uun 3 Erregen. Perlen ſind Es,die der Verfaſſer aus dem „Cherubiniſchen Wandersmann“ darbietet.

Hubert Hanke
Lutherſpiegel. Wer Luther 5 aSs Luther lehrte; wie Luther67Ar Auf Grund von Luthers eigenen Schriften verfaßt und zuſam

mengeſtellt von Franz Schmid M. Herausgegeben
Verein für Volksaufklärung, Geſellſchaft zur Verbreitung
Schriften. Wien. Verlag Auſtria Franz I., Sonnenfelsgaſſe 21
(8⁰ (Auflage ſchon gänzlich vergriffen.

une wichtige Reform Iin unſerer Zeit iſt die organiſierte Verbreitungguter Liſten und Bücher Dieſes Ziel hat ſich der Verein „Volksauf—klärung“ geſtec Eine zeitgemäße Volksbro  Ure bietet der Verein
mit obigem Lutherſpiegel, der uns zeigt, ver denn eigentlich Martin
Luther geweſen iſt, ETI elehrt hat, wie CTI geſtorben iſt, ſamt verſchiedenen Bemerkungen über das heutige Luthertum. Die Schrift iſt für jeden,der ehen will, recht ehrrei

Innsbruck. Franz Tiſchler Cap
68) 1e moderne Orgel. Von Franz Grabner, Pfarrproviſor. razund Wien. Verlag „Styria“. K 1.80

Ein ehr nützliches, praktiſche und leichtfaßlich geſchriebenes Büchlein,das die Darſtellung der modernen Regiſteranlage behandelt eſprichder Spielti mit ſeinen Einrichtungen, die Labial und Zungenpfeifen,beziehungsweiſe Stimmen, die Hilfsſtimmen un die mechaniſchen eehelfe Für Organiſten und beſonders für junge Lehrer, welche Iin die elt
hinaustreten Uun ſofort den Organiſtendienſt übernehmen ſollen eine äußerſtdankbare Gabe! Beim aufmerkſamen Durchleſen dieſer Abhandlung wird
ihnen eigentlich erſt recht lar werden, vas ſie In der Lehrerbildungsanſtaltüber die rge vortragen hörten. D den Kirchenvorſtänden wird die
Lektüre von Nutzen ſein. U Seite 47 finden ſie ogar Auskunft, Pre viele
Regiſter eine neu ù erbauende rge um Verhältnis 3Uum Faſſungsraum der
1 haben Oll. Die Dispoſition, Intonation uſwé iſt ann reilich Sache


